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NABU e.V. Bundesgeschäftsstelle 
Informationen zur Datenverarbeitung nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

für Freiwillige i.S.d. Bundesfreiwilligendienstes 
 
 
 
Mit den nachfolgenden Informationen gibt Ihnen der NABU e.V. Bundesgeschäftsstelle 
(nachfolgend „NABU“) als Zentralstelle, Abrechnungsstelle und Einsatzstelle/Träger nach dem 
Bundesfreiwilligendienstgesetz (BFDG) einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Rahmen des Freiwilligendienstes auf der Grundlage des BFDG. 
 
1. Verantwortliche Stelle und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
 
Der Verantwortliche im Sinne der DSGVO ist der 
 
NABU (Naturschutzbund Deutschland) e.V. 
Charitéstraße 3 
10117 Berlin 
Tel. 030-28 49 84-0 
Fax 030-28 49 84-20 00 
NABU@NABU.de 
 
Registergericht: Amtsgericht Stuttgart | Registernummer: VR 2303 
Umsatzsteueridentifikation-Nr.: DE 155765809 
 
Präsident: Jörg-Andreas Krüger, Geschäftsführung: Susanne Baumann, Ingo Ammermann 
 
Für Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns oder zum Thema 
Datenschutz allgemein wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten, den Sie unter der 
E-Mail-Adresse Datenschutz@NABU.de erreichen. Im Falle gewünschter sicherer Übermittlung 
kontaktieren Sie uns bitte auf dem Postweg. Für alle weiteren datenschutzrechtlichen Anliegen, 
insbesondere vertrauliche, können Sie sich über die E-Mail-Adresse DSB@NABU.de direkt an 
unseren externen Datenschutzbeauftragten wenden. 
 
2. Kategorien von personenbezogenen Daten 
 
Welche personenbezogenen Daten der NABU verarbeitet, hängt davon ab, in welcher Funktion der 
NABU nach den Bestimmungen des Bundesfreiwilligendienstgesetzes (BFDG) tätig wird. Dies kann 
als Zentralstelle (§ 7 BFDG), als Einsatzstelle (§ 6 BFDG) – sofern beteiligt – durch zuständige 
Regionalstellen erfolgen; auch eine Kombination dieser Rollen ist möglich. 
 
Je nach Rolle werden insbesondere folgende Datenkategorien verarbeitet: 

 Stammdaten: Name, Vorname, Anschrift, Kontaktdaten (Telefon, E-Mail), Geburtsdatum, 
Staatsangehörigkeit 

 Angaben zu Erziehungsberechtigten bei minderjährigen Freiwilligen (Name, Anschrift, 
Kontaktdaten) 

 Angaben zu Personen, die als Notfallkontakt benannt werden (Name, Anschrift, Kontaktdaten) 
 Angaben zu Arbeitsunfähigkeiten und Fehlzeiten 
 Angaben zu Seminarteilnahmen, einschließlich Inhalte, Dauer und 

Teilnahmebestätigungen 
 Angaben im Rahmen besonderer Vereinbarungen zu Bildungstagen, z. B. zu persönlichen 

Herausforderungen im Hinblick auf die Teilnahme 
 Daten zu Taschengeld, Sach- und Geldleistungen 
 Angaben zur Einsatzstelle bzw. zum Träger der Einsatzstelle 
 Besondere Kategorien personenbezogener Daten gemäß Art. 9 DSGVO, z. B. 

Gesundheitsdaten, Angaben zu Behinderungen oder andere sensible Angaben im Rahmen 
der pädagogischen Begleitung nach § 4 BFDG 
 

Sofern während des Freiwilligendienstes unmittelbare Kontakte stattfinden (z. B. Gespräche, 
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Telefonate, E-Mails), können zusätzlich Metadaten und Inhalte dieser Kommunikation verarbeitet 
werden, wie Kommunikationskanal, Datum, Anlass, Ergebnis sowie Kopien des Schriftverkehrs. 
 
3. Zwecke der Datenverarbeitung und Rechtsgrundlagen 
 
Der NABU verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten zu folgenden Zwecken: 

 Durchführung des Bundesfreiwilligendienstes gemäß den gesetzlichen Vorgaben, 
insbesondere nach §§ 6–8 und 12 BFDG 

 Erfüllung der sich daraus ergebenden vertraglichen Verpflichtungen 
 Durchführung der pädagogischen Begleitung nach § 4 BFDG 
 Erfüllung steuerrechtlicher und sozialversicherungsrechtlicher Pflichten 
 Erfüllung weiterer gesetzlicher Dokumentations- und Aufbewahrungspflichten 

 
Die Verarbeitung erfolgt dabei auf folgenden Rechtsgrundlagen: 

 Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO in Verbindung mit den Vorgaben des BFDG, steuer- und 
sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften 

 Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO zur Erfüllung des mit Ihnen geschlossenen 
Bundesfreiwilligendienstvertrags 

 Art. 9 Abs. 2 lit. b und h DSGVO in Verbindung mit § 22 BDSG für die Verarbeitung 
besonderer Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Gesundheitsdaten) im Rahmen der 
pädagogischen Begleitung oder zur Erfüllung arbeits-, sozial- und sozialschutzrechtlicher 
Verpflichtungen 

 
4. Empfänger und Kategorien von Empfängern 
 
Innerhalb des NABU werden Ihre Daten ausschließlich an die Bereiche weitergegeben, die 
diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes benötigen. 
 
Darüber hinaus können folgende Kategorien von Empfängern personenbezogene Daten 
erhalten, soweit dies für die genannten Zwecke erforderlich ist oder eine gesetzliche 
Verpflichtung besteht: 

 Öffentliche Stellen und Institutionen wie z. B. das Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben, Finanzbehörden, Sozialversicherungsträger 

 Sodys (TD Software.Systems GmbH) als Auftragsverarbeiter für die Verwaltung des 
Bundesfreiwilligendienstes (z. B. Stammdatenpflege, Seminarorganisation, Abrechnung). Die 
Verarbeitung erfolgt auf Grundlage eines Vertrags nach Art. 28 DSGVO. 

 Weitere am Freiwilligendienst beteiligte Stellen, insbesondere Einsatzstellen oder 
Abrechnungsstellen 

 Kooperationspartner im Rahmen der pädagogischen Begleitung, z. B. Seminar- und 
Bildungsträger 

 Finanzinstitute zur Abwicklung von Zahlungen (Taschengeld, Sachleistungen) 
 Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DSGVO, z. B. für IT-Hosting, Softwarebereitstellung, 

Wartung, Archivierung, Belegbearbeitung, Controlling, gesetzlich vorgeschriebenes 
Datenscreening, Datenvernichtung, Wirtschaftsprüfung oder Zahlungsverkehr 

 Externe Kommunikations- und IT-Dienstleister, z. B. E-Mail-Provider, 
Videokonferenzsysteme oder Cloud-Speicher, soweit im Rahmen des 
Freiwilligendienstes eingesetzt 

 Weitere Empfänger, sofern Sie in die Datenübermittlung ausdrücklich eingewilligt 
haben (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) 

 
 
 
5. Datenübermittlung in Drittländer 
 
Eine Übermittlung personenbezogener Daten an Empfänger in Staaten außerhalb der 
Europäischen Union (EU) oder des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) erfolgt derzeit nicht. 
Sollte in Zukunft eine Übermittlung in ein Drittland erforderlich werden, erfolgt diese nur, wenn 
mindestens eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist: 
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 Die Europäische Kommission hat für das betreffende Drittland einen 
Angemessenheitsbeschluss nach Art. 45 DSGVO erlassen 

 Es wurden geeignete Garantien gemäß Art. 46 DSGVO vereinbart, z. B. die EU-
Standardvertragsklauseln 

 Eine gesetzliche Verpflichtung besteht, einschließlich rechtmäßiger Anfragen 
ausländischer Behörden, die den Anforderungen von Art. 48 DSGVO entsprechen 

 Sie haben ausdrücklich eingewilligt (Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 49 Abs. 1 lit. a DSGVO) 
 

Werden in Zukunft Dienstleister in einem Drittland eingesetzt, werden diese vertraglich 
verpflichtet, ein mit der DSGVO vergleichbares Datenschutzniveau einzuhalten. Über 
entsprechende Änderungen informieren wir vorab. 
 
6. Dauer der Datenspeicherung 
 
Der NABU verarbeitet und speichert Ihre personenbezogenen Daten, solange es für die 
Erfüllung seiner vertraglichen und gesetzlichen Pflichten sowie auf Basis der 
Interessensabwägung unter Berücksichtigung der jeweiligen Datenkategorie erforderlich ist. Sind 
die Daten hierfür nicht mehr erforderlich, werden diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, ihre – 
befristete – Weiterverarbeitung ist, z.B. in einem gesonderten Archiv mit eingeschränkten 
Zugangsberechtigungen, zu folgenden Zwecken erforderlich: 

 Erfüllung sozialversicherungs- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen (z.B. 
Abgabenordnung, Sozialgesetzbuch mit den dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung 
bzw. Dokumentation für die Dauer von zwei bis zehn Jahren) 

 Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften (z.B. Bürgerliches 
Gesetzbuch mit einer Verjährungsfrist von zu bis zu 30 Jahren und einer regelmäßigen 
Verjährungsfrist von drei Jahren) 

 
7. Ihre weiteren Datenschutzrechte 
 
Als betroffene Person haben Sie – sofern keine vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten 
entgegenstehen – insbesondere folgende Rechte: 

 Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten (Art. 15 DSGVO, §§ 34, 35 BDSG) 
 Berichtigung unrichtiger oder unvollständiger Daten (Art. 16 DSGVO) 
 Löschung personenbezogener Daten (Art. 17 DSGVO, §§ 34, 35 BDSG) 
 Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 
 Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 
 Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO) 

 
Widerspruchsrechte 
Sie können der Verarbeitung Ihrer Daten widersprechen, wenn wir diese auf Grundlage eines 
öffentlichen Interesses oder einer Interessenabwägung verarbeiten. 
Bitte beachten Sie: Wenn wir gesetzlich verpflichtet sind, bestimmte Daten zu verarbeiten (z. 
B. nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz), gilt dieses Widerspruchsrecht nicht. 
 
Zur Ausübung Ihrer Rechte können Sie sich an die in Abschnitt 1 genannten Kontaktdaten 
wenden. 
 
 
8. Verpflichtung zur Bereitstellung von Daten 
 
Damit wir den Bundesfreiwilligendienst mit Ihnen durchführen können, benötigen wir bestimmte 
personenbezogene Daten. Dazu gehören vor allem die in Abschnitt 2 genannten Angaben. 
 
Ohne diese Daten ist ein Beginn oder eine Fortführung des Freiwilligendienstes nicht möglich. In 
diesem Fall könnten wir den Vertrag nicht abschließen oder müssten ihn – soweit gesetzlich 
zulässig – beenden. 
 
Stand: November 2025 


